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Grußwort
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
in den Händen halten Sie den Familien-Wegweiser  
„Gesund aufwachsen“ des Landkreises Celle. Für uns als 
Landkreis Celle ist das Thema Gesundheit ein wichtiger  
Teil der Daseinsvorsorge und das gilt natürlich besonders 
für Familien. Doch oft müssen Eltern von kranken, verhaltens-
auffälligen oder Kindern mit Beeinträchtigungen, aber auch 
Fachkräfte den Weg durch die zahlreichen Angebote finden, die 
der Landkreis Celle bietet. 

Deshalb ist in der Arbeitsgruppe Kinder- und Jugendgesundheit der Ge-
sundheitsregion Celle vor einiger Zeit die Idee zum Wegweiser entstan-
den. Beratungs- und Unterstützungsangebote für Kinder und Jugendliche, 
die es im Landkreis gibt, sind hier zusammengefasst. 

Allen Menschen sollen diese Informationen zugänglich gemacht werden, 
damit sie selbständig und zeitnah passgenaue Hilfen in Anspruch nehmen 
können. Damit dies auch gewährleistet ist, wurde die Broschüre in leichte 
Sprache übersetzt. Die leichte Sprache soll Barrierefreiheit gewährleisten. 
Ich hoffe, Sie finden hier Ihren Ansprechpartner und wünsche Ihnen als 
Landrat des Landkreises Celle alles Gute und natürlich Gesundheit. 



Liebe Leserinnen und Leser,
das Wohlergehen derjenigen, die uns am wichtigsten sind, liegt uns besonders am Herzen: 
das, unserer Kinder. Doch jede Entwicklungsphase birgt für Eltern Freud und Leid zugleich. 
Sollte das Leid in einer Phase überwiegen, ist es wichtig, den richtigen Ansprechpartner oder 
die richtige Ansprechpartnerin, das richtige Hilfs-, Beratungs- oder Behandlungsangebot zu 
kennen. Doch häufig erschweren unzureichende Kenntnisse oder auch Sprachbarrieren den 
Zugang zu schneller Hilfe. 

Mit dieser ersten Auflage des Familien-Gesundheitswegweisers „Gesund aufwachsen- Unter-
stützungsangebote im Landkreis Celle“, möchten wir Ihnen ein Nachschlagewerk an die Hand 
geben, um schnell und gezielt das passende Angebot zu finden. Die Broschüre bietet hier-
für einen Überblick über Einrichtungen und Angebote rund um das Thema Gesundheit und 
Gesunderhaltung im Kindes- und Jugendalter. Sie informiert über Ansprechpersonen, Tätig-
keitsschwerpunkte und Kostenträger. Der Inhalt orientiert sich am Alter des Kindes und den 
möglichen, in diesem Alter auftretenden Problemlagen. 

Der Wegweiser richtet sich an Sie als Eltern und Erziehungsberechtigte, als auch an Fachkräfte 
der gesundheitlichen und sozialen Versorgung von und für Kinder und Jugendliche. 

An dieser Stelle möchte ich darauf hinweisen, dass die hier vorliegende Broschüre keinen 
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt. Aber helfen Sie uns gerne, den Wegweiser aktuell zu 
halten. Wir nehmen Ihre Anmerkungen, Änderungswünsche, Kritik – oder auch Ihr Lob – gerne 
entgegen.

Herzlich möchte ich mich bei der Arbeitsgruppe „Kinder- und Jugendgesundheit“ der Gesund-
heitsregion Celle bedanken, die als Impulsgeber den Wegweiser strukturell entwickelt hat. 
Mein Dank gilt auch den teilnehmenden Institutionen und Einrichtungen, die die erste Auflage 
des Wegweisers „im Blindflug“ unterstützt haben.

Landkreis Celle Kreisrätin Dr. Wiebke Wietschel 
Gesundheitsamt Landkreis Celle – Dezernat II
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1.1

Gesund in den  
Kindergarten 
VORSORGE



Fachärztinnen und -ärzte für 
Kinder- und Jugendmedizin
Ihre Kinderärztin bzw. ihr Kinderarzt begleitet Sie und Ihre Familie idealerweise bereits seit der 
Geburt. Mit den regelmäßigen Vorsorgeuntersuchungen, die im gelben Untersuchungsheft 
dokumentiert werden, soll das gesunde Aufwachsen Ihres Kindes begleitet und Probleme in der 
Entwicklung frühzeitig erkannt werden. Ergänzend zu den Vorsorgeuntersuchungen verweist 
das Heft ab der U5 auf den regelmäßigen Zahnarztbesuch. Das weiße, sog. UZ-Heft gibt zudem 
Informationen zur Zahnpflege, Putztechnik und zahngesunder Ernährung. Auch wenn Sie nach 
dem 4. Geburtstag Ihres Kindes keine Einladung zur Vorsorgeuntersuchung mehr erhalten, 
sollten Sie die genannten Untersuchungen zum Wohle Ihres Kindes wahrnehmen. Zudem steht 
Ihnen die Kinderärztin oder der Kinderarzt bei akuten Erkrankungen sowie bei Beratungsbedarf 
zu Fragen der Entwicklung und Förderung Ihres Kindes zur Seite. 

1.1 Gesund in den Kindergarten
 Vorsorge
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1.1
Fachärztinnen und -ärzte für  
Kinder- und Jugendmedizin

Gemeinschaftspraxis
Dr. Volker Dittmar 
Dr. Sonja Ersfeld

 Fuhrberger Str. 23, 29225 Celle

 05141 / 940134

 info@kinderarzt-celle.de

Gemeinschaftspraxis
Dr. Claudia Folle 
Dr. Andrea Kuhls 
Dr. Vera Meyer-Lehnert

 Hannoversche Heerstr. 28 
29227 Celle

 05141 / 880611

 www.kinderarztcelle.de

Zweigstelle Lachendorf

 Ackerstr. 9a, 29331 Lachendorf

 05145 / 939516e

Dr. Christoph Völcker

 Hannoversche Str. 31, 29221 Celle

 05141 / 41081

 www.homoeopathische-arztpraxen.de

Celler Zentrum für  
Kinder- und Jugendmedizin
Dr. Ludger Potthoff und Kollegen

 Bullenberg 10, 29221 Celle

 05141 / 908424

 anmeldung@kinderaerzte-celle.de

 www.kinderaerzte-celle.de

Celler Zentrum für  
Kinder- und Jugendmedizin 
Dr. Per Bergmann und Kollegen

 Zweigstelle Winsen 
Am Junkernhof 5, 29308 Winsen

 05143 / 911566

 anmeldung.winsen@ 
kinderaerzte-celle.de

Nicole Rüdiger

 Bahnhofstr. 35, 29303 Bergen

 05051 / 4703000

 kinderarztpraxis@ruediger-bergen.de

 www.ruediger-bergen.de
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1.1 Gesund in den Kindergarten
 Vorsorge

Für die Impfberatung steht Ihnen der Jugendärztliche Dienst 
ebenso wie der Amtsärztliche Dienst Rede und Antwort. Die 
Beratung orientiert sich an den Empfehlungen der Ständi-
gen Impfkommission (STIKO) des Robert Koch-Institutes. 
Dies ist ein Expertengremium, welches Impfungen anhand 
von wissenschaftlichen und klinischen Daten bewertet und 
Empfehlungen für Schutzimpfungen ausspricht. 

Wenn Sie eine Impfberatung wünschen, kontaktieren  
Sie das Gesundheitsamt unter der Telefon-Nummer:  
05141 / 916-5000. Persönliche Gespräche können nach  
vorheriger Terminabsprache auch vor Ort stattfinden.

Impfberatung des  
Jugendärztlichen Dienstes 
im Gesundheitsamt des 
Landkreises Celle

Kontakt
Landkreis Celle  
Gesundheitsamt

 Trift 26, 29221 Celle
 05141 / 916-5000
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Gesund in den  
Kindergarten 
MEDIZINISCHE-, THERAPEUTISCHE- 
UND BERATUNGSANGEBOTE

1.2



Kurzbeschreibung
Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin des AKH Celle 
betreut alle jungen Patienten vom Frühgeborenen bis zum 
18-jährigen Jugendlichen. Es werden Erkrankungen aus 
allen Gebieten der Kinderheilkunde behandelt.

Ziel
Der Heilungsprozess kann durch die enge Zusammenarbeit 
mit sämtlichen anderen Fachdisziplinen und unter Berück-
sichtigung spezieller diagnostischer und therapeutischer 
Behandlungsverfahren auf die Bedürfnisse des Kindes oder 
Jugendlichen abgestimmt werden.

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche von 0 bis 18 Jahren

Tätigkeitsschwerpunkt
• Neonatologie und pädiatrische Intensivmedizin
• Infektiologie, Pneumologie, Allergologie

• Nephrologie
• Rheumatologie und Autoimmunerkrankungen
• Gastroenterologie
• Neuropädiatrie
• Diabetes mellitus
• Humangenetik

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Ihre Krankenkasse

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin des  
Allgemeinen Kranken hauses Celle (AKH)
Gesundheitliche Versorgung und stationäre Behandlung  
von Kindern und Jugendlichen und Berücksichtigung eines  
ganzheit lichen Gesundheitsaspektes

Kontakt
 Siemensplatz 4, 29223 Celle
 05141 / 72 1351
 www.akh-celle.de

1.2 Gesund in den Kindergarten
 Medizinische-, Therapeutische- und Beratungsangebote

12



Kurzbeschreibung
Im SPZ arbeiten viele spezialisierte Fachleute eng zu-
sammen, um Kinder und Jugendliche mit Entwicklungs-
störungen, Verhaltensauffälligkeiten oder Behinderungen 
bestmöglich zu behandeln.

Ziel
• Frühzeitiges Erkennen von Entwicklungsstörungen 

oder Behinderungen
• Beratung zu Therapie- und Fördermöglichkeiten
• Ganzheitliche Begleitung und Unterstützung  

von Kindern und Familien

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche mit Auffälligkeiten oder  
Verzögerungen in den Bereichen: 

• motorische Entwicklung/Bewegungsabläufe 
• geistige Entwicklung
• psychische Entwicklung
• Handgeschicklichkeit
• Verhalten
• Hör- und Sehfähigkeit
• Sprechen und Sprachverständnis

Tätigkeitsschwerpunkt
• Entwicklungspädiatrische und neurologische  

Diagnostik mit EEG, Anfallsbehandlung

• Kinder- und Jugendpsychiatrische  
Diagnostik und Beratung

• Psychologische Diagnostik und Beratung
• Erstellen individueller Therapie- und Förderpläne
• Therapeutische Hilfen im SPZ
• Vermittlung von Unterstützung und  

Hilfsangeboten außerhalb des SPZ
• Medikamentöse Behandlungen
• Hilfsmittelversorgung
• Kombinierter Arzt-Elternbericht
• Verlaufskontrollen
• Sozialberatung und Casemanagement

Kostenträger
Mit einem Überweisungsschein von Ihrer Kinder-,  
Haus- oder Fachärztin / Ihrem -arzt übernimmt Ihre  
Krankenkasse die Behandlungskosten.

Sozialpädiatrisches Zentrum Celle (SPZ)
Ambulante Spezialeinrichtung für Kinder und Jugendliche mit Entwicklungsstörungen,  
Verhaltensauffälligkeiten, psychischen Problemen oder Behinderungen

Kontakt
SPZ Celle

 Bullenberg 10, 29221 Celle

Anmeldung:

 05141 / 721851
 spz@akh-celle.de

1.2
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Kurzbeschreibung
Beratung bei allen Fragen zu Entwicklung und Erziehung 
von Kindern im Alter von 0 bis 21 Jahren, Unterstützung 
in herausfordernden Situationen im familiären Alltag, Be-
gleitung bei Trennung und Scheidung, Gruppenangebote 
zu besonderen Themen und Jugendberatung.

Ziel
Ziel ist es, die Ursachen von auffälligem Verhalten von 
Kindern und Jugendlichen herauszufinden, Ressourcen bei 
Kindern, Eltern und im sozialen Umfeld zu stärken und der 
Familie somit zu ermöglichen, aktuelle Krisen zu bewältigen.

Ein weiteres Ziel ist die Stabilisierung von Jugendlichen in 
kritischen Situationen.

Zielgruppe
Kinder, Jugendliche und ihre Eltern können sich telefonisch 
oder per E-Mail melden. Es gibt keine besonderen Voraus-
setzungen – einfach Kontakt aufnehmen.

Tätigkeitsschwerpunkt
• Beratung von Kindern, Jugendlichen und Eltern
• familientherapeutische oder kinder- und  

jugendpsychotherapeutische Begleitung

• Diagnostik bei Kindern und Jugendlichen
• Mediation und Beratung im Kontext von  

Trennung und Scheidung 
• Gruppenangebote: Gruppe für Kinder von psych. er-

krankten Eltern, Gruppe für Kinder nach Trennung und 
Scheidung, Elternseminar Kind im Blick (Seminar für 
Eltern nach Trennung und Scheidung)

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Beratung und Unterstützung ist kostenfrei.

Beratungsstelle des Landkreises Celle  
für Eltern, Kinder und Jugendliche
Beratung für Kinder, Jugendliche, Eltern und Familien, Beratung nach Trennung  
und Scheidung, Jugendberatung, Kindergruppen

Kontakt
Beratungsstelle des Landkreises Celle  
für Eltern, Kinder und Jugendliche

 Denickestr. 110b, 29225 Celle 
 05141 / 916-4400
 www.landkreis-celle.de/themen/ 

erziehungsberatungsstelle

Außenstelle in Hermannsburg

 Lutterweg 11, 29320 Hermannsburg

1.2 Gesund in den Kindergarten
 Medizinische-, Therapeutische- und Beratungsangebote
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Kinder- und Jugend krankenhaus AUF DER BULT  
Tagesklinik und Ambulanz für Kinder- und Jugend -
psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik 
Tagesklinik und Ambulanz in Celle

Kurzbeschreibung
Tagesklinik: In unserer kinder- und jugendpsychiatrischen 
Tagesklinik behandeln wir Patienten und Patientinnen, die 
keine stationäre Therapie benötigen, bei denen aber eine 
ambulante Behandlung nicht ausreichend ist. 

Unser Angebot findet unter der Woche statt. Den Abend 
und das Wochenende verbringen die Kinder und Jugend-
lichen zu Hause, um das Erlernte im Alltag anzuwenden.

Ambulanz: Zu unserer kinder- und jugendpsychiatrischen 
Tagesklinik gehört eine Institutsambulanz. Nach Über-
weisung durch die Haus- oder Kinderärztin / den -arzt 
bieten wir hier Beratung und Unterstützung zu kinder- und 
jugendpsychiatrischen Fragestellungen an. In erster Linie 
klären wir die Behandlungsmöglichkeiten und können bei 
Bedarf eine Aufnahme in unserer Tagesklinik planen.

Ziel
Wir vereinbaren die Ziele der Behandlung individuell mit 
Ihnen. Häufig gehören zu diesen Zielen:

• Stabilisierung
• Stärkung des Selbstwertgefühls
• Training sozialer Interaktionen
• Verbesserung der Eigenständigkeit
• Reintegration in Schule, Familie und Freizeitaktivitäten

• Erarbeitung individueller Ressourcen
• Unterstützung der Eltern bei der Erziehung
• Erarbeitung einer positiven Perspektive

Zielgruppe

Wir behandeln Kinder und Jugendliche mit psychischen 
Problemen ab fünf bis achtzehn Jahren, wenn sie

• besonders ängstlich, traurig oder zurückgezogen sind 
• schnell aggressiv oder wütend werden und  

sich nicht mehr kontrollieren können 
• in der Schule überfordert sind oder die  

Schule nicht mehr besuchen 
• Ärger oder Streit mit Eltern oder Freunden haben 
• sich ungewöhnlich verhalten 
• nach einem stationären Aufenthalt weitere  

Unterstützung benötigen
• keine altersentsprechenden Verhaltensweisen zeigen
• unter den Folgen von belastenden Ereignissen leiden
• körperliche Beschwerden haben, zum Beispiel  

Bauch- oder Kopfschmerzen, für die der Arzt oder die 
Ärztin keine organische Ursache gefunden hat. 

Fortsetzung auf der nächsten Seite  

1.2
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Tätigkeitsschwerpunkt
Wir arbeiten mit Kindern und Jugendlichen psychothera-
peutisch, psychiatrisch und psychosomatisch. Dabei passen 
wir die Behandlung Ihres Kindes seinem Bedarf an. Wichtig 
ist die intensive Zusammenarbeit mit den Familien.

Zu unserem Angebot gehören verhaltenstherapeutische 
Einzel-, Gruppen- und Familientherapien, Ergotherapie und 
diagnostischer Krankenhaus-Unterricht, bei Bedarf auch 
eine Behandlung mit Medikamenten. Darüber hinaus bera-
ten wir sozialpädagogisch und arbeiten mit pädagogischen 
Gruppenangeboten. 

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Kosten für unser Angebot werden von allen gesetz-
lichen und privaten Krankenversicherungen übernommen.

Kontakt
AUF DER BULT 
Tagesklinik und Ambulanz Celle 
Kinder- und Jugendpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik

 Fritzenwiese 15, 29221 Celle
 05141 / 977240
 kjp-celle@hka.de
 www.auf-der-bult.de

1.2 Gesund in den Kindergarten
 Medizinische-, Therapeutische- und Beratungsangebote
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Kleiner Wegweiser durch den 
Dschungel der Psycho-Berufe?Für viele Patientinnen und Patienten ist der Dschungel der 
unterschiedlichen Berufe und Berufsbezeichnungen all der 
Professionen, die sich mit der Psyche (altgr. Seele) des Men-
schen befassen, schier undurchschaubar: Psychiaterinnen 
und Psychiater, Psychologinnen und Psychologen, Psycho-
therapeutinnen und Psychotherapeuten ... , alle befassen sich 
mit der Behandlung psychischer Erkrankungen. Der Unter-
schied liegt in der Ausbildung, den Tätigkeitsfeldern und der 
Behandlungsmethode. Wir möchten Ihnen hier einige der 
Berufsfelder vorstellen, die sich mit der Behandlung psychi-
scher Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen befassen.

Fachärztinnen und -ärzte für Kinder- und  
Jugendpsychiatrie und -psychotherapie
Fachärztinnen und -ärzte absolvieren zunächst ein Medizin-
studium. Daran anschließend erfolgt eine Spezifizierung 
durch die Facharztausbildung. Die Kinder- und Jugendpsych-
iatrie und -psychotherapie befasst sich mit dem Feststellen, 
Behandeln, der Vorbeugung und Nachsorge/Rehabilitation 
bei psychischen, entwicklungsbedingten und neurologi-
schen Erkrankungen sowie bei Verhaltensauffälligkeiten im 
Kindes- und Jugendalter. Als Fachärztin oder -arzt mit einer 
Ausbildung für Kinder- und Jugendpsychiatrie können sie 
zusätzlich auch medizinische Diagnostik (z. B. körperliche 
oder neurologische Untersuchung, Blutabnahme) und Be-
handlungen (z. B. medikamentöse Therapie) durchführen.

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin  
und -therapeut
Die Ausbildung zur Kinder- und Jugendlichenpsychothera-
peutin oder zum -therapeuten hat sich in der Vergangenheit 
grundlegend geändert. Nach einem erfolgreich abgeschlos-
senem, psychologisch –psychotherapeutisch ausgerichteten 
Bachelor- und Masterstudium erfolgt die Approbations-
prüfung. Die Approbationsprüfung ist Voraussetzung für die 

nun folgende (mindestens) 5-jährige stationäre praktische 
Weiterbildung zur Fachpsychotherapeutin oder zum -thera-
peuten, in diesem Fall der Fachrichtung und Spezialisierung 
auf Kinder- und Jugendliche. Eine Psychotherapie ist die 
Behandlung von psychischen Störungen, dazu zählen unter 
anderem Depressionen, Ängste, Essstörungen, Zwänge oder 
psychosomatische Erkrankungen. Sie verfügen also ebenso 
über psychotherapeutische Methoden und Therapietech-
niken wie eine Fachärztin oder ein -arzt für Kinder- und 
Jugendpsychiatrie. Da sie keine Ärztinnen und Ärzte sind, 
dürfen sie jedoch keine Medikamente verschreiben oder 
körperliche Untersuchungen durchführen.

Kinderpsychologinnen und -psychologen
Psychologinnen und Psychologen studieren mindestens 
fünf Jahre Psychologie – die Wissenschaft vom Verhalten, 
Denken und Fühlen. Die Bezeichnung Kinderpsychologin 
oder -psychologe wird oft fälschlicherweise synonym mit 
dem Begriff der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeu-
tin / des -therapeuten verwendet. Nach ihrem Abschluss 
sind Psychologinnen und Psychologen qualifiziert, Ver-
halten und Gefühle von Menschen zu erklären und ggf. zu 
ändern. Sie üben aber keinen Heilberuf aus, das heißt, sie 
therapieren nicht. Um Therapien anbieten zu können, müs-
sen auch sie eine Zusatzqualifikation durch eine Weiter-
bildung erwerben. Erst diese berechtigt sie zur eigenver-
antwortlichen Ausübung der Psychotherapie, ähnlich wie 
bei den Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen 
und -therapeuten. Nach Abschluss der Weiterbildung und 
staatlicher Zulassung gelten sie als Psychologische Psycho-
therapeutinnen und -therapeuten mit Zusatzqualifikation 
zur Behandlung von Kindern und Jugendlichen.
1 In Anlehnung an: VPK – Vereinigung psychotherapeutisch und psychosomatisch 

tätiger Kassenärzte e.V. (Hrsg.): Kleiner Führer durch den Dschungel der Psycho-
Berufe. München.

1
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Folgende Praxen für 
Kinder- und Jugendpsych-
iatrie und -psychotherapie 
sowie Kinder- und Jugend-
lichenpsychotherapie sind 
im Landkreis Celle gemeldet:

Niedergelassene Therapeutinnen 
und Therapeuten für psychische 
Erkrankungen

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Dipl.-Soz.päd. Melanie Bauriedel

 Westcellertorstr. 10, 29221 Celle

 05141 / 8884725

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Dipl.-Soz.arb./Soz.päd. Christine Strickmann

 Westcellertorstr. 10, 29221 Celle

 05141 / 8884725

Praxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie
Dipl.-Med. Martina Berrisch

 Bullenberg 10, 29221 Celle

 05141 / 2087833

 www.kjp-celle.de

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Nicole Höftmann

 Lindenstr. 40, 29223 Celle

 05141 / 53839

 praxishoeftmann@gmx.de

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Dipl.-Psych. Patricia Homberg

 Sägemühlenstr. 1a, 29221 Celle

 05141 / 9783400

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Dipl.-Päd. Tracy Thornton

 Sägemühlenstr. 1a, 29221 Celle

 05141 / 9783400

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Karin Rosa Müller

 Billingstr. 4, 29320 Hermannsburg

 05052 / 912006

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin 
Dipl.-Soz.arb. Katharina Zrenner

 Waller Str. 17, 29308 Winsen

 05143 / 6698677

 www.kjp-zrenner.de

1.2 Gesund in den Kindergarten
 Medizinische-, Therapeutische- und Beratungsangebote
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1.2
Kurzbeschreibung
Bei Verdacht eines Entwicklungsdefizits in den Bereichen:

• der Sprache,
• der sozial-emotionalen Entwicklung, 
• der Kognition,
• der Motorik oder 
• der Wahrnehmung 

kann eine Überprüfung des Bedarfs individueller Förder-
möglichkeiten durch das Gesundheitsamt erfolgen. 

Ziel
Ziel ist es, einer Entwicklungsstörung oder gar drohenden 
Behinderung entgegenzuwirken bzw. bestehende Behin-
derungen auszugleichen oder zu mindern.

Zielgruppe
Die Beratung richtet sich an Eltern von Kindern im Alters-
bereich zwischen Geburt und einsetzender Schulpflicht.

Bei einer drohenden oder bestehenden Entwicklungsstö-
rung im Bereich Sprache/Hören/Sehen kann eine zusätz-
liche Untersuchung des Kindes durch die Fachberatung 
des Nds. Landesamtes für Soziales, Jugend und Familie 
zielführend sein. Die Terminvergabe wird durch das Ge-
sundheitsamt koordiniert.

Nach Rücksprache ist auch die Vorstellung von Kindern  
bis zur Vollendung der Schulpflicht möglich.

Tätigkeitsschwerpunkt
• Erfassung der bisherigen Gesamtentwicklung des 

Kindes von Geburt bis zum aktuellen Zeitpunkt
• Beratung zu Unterstützungsmöglichkeiten
• Auskünfte über Antragsmodalitäten
• Hilfe bei der Beantragung von  

Unterstützungsmöglichkeiten 

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Beratung ist kostenlos. Sollten Frühfördermaßnahmen 
im Rahmen der Eingliederungshilfe erforderlich sein, so 
kann die Kostenübernahme beim zuständigen Sozialamt 
beantragt werden. Hierzu beraten wir Sie gern.

Frühförder- und Sprachberatung  
des Gesundheitsamtes des Landkreises Celle
Frühförderberatung und Sprachberatung

Kontakt
Landkreis Celle  
Gesundheitsamt

 Trift 26, 29221 Celle
 05141 / 916-5000
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Die Bereitschaftsdienstpraxis der KVN hilft bei Erkrankun-
gen, mit denen Sie normalerweise einen Arzt aufsuchen 
würden, deren Behandlung aber aus medizinischen Gründen 
nicht bis zur Öffnung der Praxis-Sprechzeiten warten kann. 
Die Bereitschaftsdienstpraxis Celle befindet sich in den 
Räumlichkeiten des Allgemeinen Krankenhauses Celle (AKH).

Bereitschaftsdienstpraxis  
der Kassenärztlichen Verei-
nigung Niedersachsen (KVN)

Kontakt
Bereitschaftsdienstpraxis Celle

 Siemensplatz 4, 29223 Celle 
Eingang über Wittinger Straße

 116117

Öffnungszeiten

Mo., Di., Do. 19 – 23 Uhr
Mi., Fr. 15 – 23 Uhr
Sa., So., FT 8 – 23 Uhr

In lebensbedrohlichen Fällen alarmieren  
Sie bitte den Rettungsdienst unter der  
Notfallrufnummer 112.

Vergiftungen sind die häufigsten Notfälle im Kleinkindalter 
zwischen 2 und 4 Jahren. Die Kinder werden in diesem 
Alter mobiler und auf ihren Entdeckungstouren durch 
Haushalt und Garten setzen sie sich aus Neugier und Un-
wissenheit vielen Gefahrenstoffen aus. Einige Beispiele 
sind Reinigungsmittel, Medikamente, Klebstoffe oder Mo-
torenöle, aber auch Pflanzen und Pflanzenteile im Garten, 
wie Oleander, Lupinen und Narzissen können Vergiftungs-
erscheinungen hervorrufen. 

In einem akuten, lebensgefährdenden Zustand rufen Sie 
bitte den Notarzt unter der 112. Bei Unsicherheiten, wel-
che Maßnahmen nach einer Vergiftung erfolgen müssen, 
holen Sie sich Rat beim Giftinformationszentrum-Nord.

Giftnotrufzentrale

Kontakt
Giftinformationszentrum-Nord  
der Länder Bremen, Hamburg,  
Niedersachsen und Schleswig-Holstein

 0551 / 19240
 www.giz-nord.de 

1.2 Gesund in den Kindergarten
 Medizinische-, Therapeutische- und Beratungsangebote
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?Kleiner Wegweiser durch den 
Dschungel von Therapie und Pflege 
Ergotherapie 
Die Ergotherapie kann helfen, wenn Störungen in der 
Sinneswahrnehmung die Handlungsfähigkeit eines Kindes 
so einschränken, dass es Probleme im Alltag bekommt. Die 
Störung der Sinneswahrnehmung betrifft nicht das Sinnes-
organ selbst (Auge, Ohren, Bewegungsapparat), sondern die 
Verarbeitung der Sinneseindrücke im Gehirn. Auf spieleri-
sche Weise werden die therapeutischen Behandlungskon-
zepte umgesetzt, um eine Verbesserung der Motorik, des 
Verhaltens oder der Konzentrationsfähigkeit zu erwirken. 
Eine Heilmittelverordnung erfolgt über Ihre Haus- bzw. 
Kinderärztin oder Ihren -arzt. Im Landkreis Celle gibt es über 
20 Ergotherapeutinnen und -therapeuten. Informationen 
über die Ergotherapiepraxen in Ihrer Umgebung erhalten Sie 
von Ihrer Ärztin, Ihrem Arzt oder Ihrer Krankenkasse.

Logopädie/Sprachtherapie
Die Logopädie/Sprachtherapie beschäftigt sich mit der 
Behandlung und Diagnostik von Sprach-, Sprech-, Hör- und 
Schluckbeschwerden. Ihre Patienten sind zum Beispiel 
Kinder mit Problemen beim Spracherwerb oder in der Aus-
sprache. Sollten Sie unsicher sein, ob die Sprachentwicklung 
Ihres Kindes altersentsprechend ist, wenden Sie sich an Ihre 
Kinder- bzw. Hausärztin oder Ihren -arzt. Sie bzw. er stellt 
dann auch eine Heilmittelverordnung für eine benötigte 
logopädische Therapie aus. Rund 35 Logogopädinnen, Logo-
päden und logopädische Gemeinschaftspraxen zählen zum 
Einzugsgebiet des Landkreises Celle. Adressen erhalten Sie 
in Ihrer Kinderarztpraxis oder bei Ihrer Krankenkasse.

Physiotherapie/Krankengymnastik
Die Physiotherapie ist eine Behandlungsmethode, um 
den Erhalt, die Verbesserung oder Wiederherstellung der 

Beweglichkeit zu unterstützen. Auch Kinder, die in ihrer 
motorischen Entwicklung Auffälligkeiten aufweisen werden 
behandelt. Die Physiotherapie wird nach einer ausführlichen 
körperlichen Untersuchung und der Erläuterung der Kranken-
geschichte durch die Haus- oder Kinderarztpraxis verordnet. 

Lerntherapie
Die Integrative Lerntherapie bietet eine ganzheitliche Mög-
lichkeit der Förderung von Kindern und Jugendlichen, wenn 
es um Themen wie Lesen, Schreiben, Rechnen, Lernen und 
Konzentration geht. Ziel der Therapie ist es, das Kind an sei-
nem Lernstand orientiert zu fördern und ihm Hilfsmittel an 
die Hand zu geben, um den Anschluss an das Klassenniveau 
zu erreichen. Das Kind lernt, mit seinen Schwächen selbst-
bewusst umzugehen und wieder Spaß am Lernen zu haben.

Die Lerntherapie wird, wenn von einer Kinder- und 
Jugend psychiaterin oder einem -psychiater diagnosti-
ziert, nach Antragstellung und Bewilligung nach § 35a des 
Kinder- und Jugendhilfegesetzes (KJHG) vom Jugendamt 
übernommen. Behandlungen sind selbstverständlich auch 
für Selbstzahler möglich.

Ambulante Kinderkrankenpflege
Damit kranke oder Kinder mit Behinderungen ein mög-
lichst „normales“ Leben im häuslichen Umfeld führen 
können, besteht für die Eltern die Möglichkeit, bei der 
pflegerischen Versorgung Unterstützung durch einen spe-
zialisierten Krankenpflegedienst zu erhalten. Das Ziel der 
Kinderkrankenpflege ist es, die Lebensqualität von Kind 
und Angehörigen zu verbessern. Neben der grundlegenden 
Pflege des Kindes gehört es zum ganzheitlichen Konzept, 
alle Familienmitglieder mit einzubeziehen und so die Pfle-
gekompetenz aller Familienmitglieder zu verbessern.
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Folgende Therapeutinnen 
und Therapeuten haben mit 
dem Jugendamt des Land-
kreises Celle eine Kostenver-
einbarung abgeschlossen:

Lerntherapie

Praxis für Lerntherapie
Mariela Baeker

 Wilhelmstr. 39, 29323 Wietze

 05146 / 985799

 ma.bae@t-online.de

Therapeutische Praxis Winsen
Dipl.-Lerntherapeutin  
Sabine Blauert-Michalski

 Thörener Str. 41, 29308 Winsen (Aller)

 05146 / 9870778

 therapeutische-praxis@t-online.de

 www.tiergestuetzteslernen.de

Logopädie & Lerntherapie  
Heger-Gärtner und Schoo

 Herzogin-Agnes-Platz 8 
29336 Nienhagen

 05144 / 970743

 Mühlenweg 60, 29358 Eicklingen

 05149 / 9874600

 www.logopaedie-celle-kreis.de

Pädagogisch Therapeutische  
Einrichtung PTE Celle
Dipl.-Psych. Gabriele König

 Am Heiligen Kreuz 28, 29221 Celle

 05141 / 483816

 gabriele.koe@t-online.de

Praxis für Sprach-, Sprech-  
und Stimmstörungen
Ulrike Kopp

 Kaiserstr. 29, 31331 Uetze

 05173 / 24598

 info@praxis-kopp.de

 www.sprachtherapie-uetze.de

Praxis für Lerntherapie
Kathrin Kühne

 Westerceller Str. 1, 29227 Celle

 05141 / 981724

Praxis für Integrative Lerntherapie  
und Coaching
Sabine Robbers

 Moltkestr. 12, 29223 Celle

 0176 / 40466315

 sabine.robbers1968@gmail.com

 www.sabine-robbers.com

Lerntherapeutische Praxis
Regina Schöps

 Wacholderring 55 
29308 Winsen (Aller)

 05143 / 6666258

 lerntherapie.schoeps@freenet.de

Ambulante  
Kinderkrankenpflege

Ambulante Kinderkrankenpflege  
Hannover Sugint & Scherf GmbH

 Groß-Buchholzer-Str. 30b 
30655 Hannover

 0511 / 54353888

 info@ambulantekinderkrankenpflege.de

 ambulantekinderkrankenpflege.de

Kinderpflege Bärenstark  
Heubeck & Rost GmbH

 Am Rathaus 15, 30952 Ronnenberg

 0511 / 94000755

 wir@kinderpflege-baerenstark.de

 www.kinderpflege-baerenstark.de

1.2 Gesund in den Kindergarten
 Medizinische-, Therapeutische- und Beratungsangebote
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Gesund  
in die Schule 
 ENTWICKLUNGSFÖRDERUNG 

2.1



Kurzbeschreibung
Alle Kinder sollen die gleichen Chancen auf einen optima-
len Schulstart bekommen. Aus diesem Grund findet für alle 
Kinder vor Schuleintritt eine Schuleingangsuntersuchung 
statt. Hier werden die Voraussetzungen für einen erfolg-
reichen Schulstart überprüft.

Mit Hilfe der durchgeführten Untersuchung kann ermittelt 
werden, ob das Kind in einem oder mehreren Bereichen 
besondere Förderung benötigt oder Unterstützungsbedarf 
hat. Dieser kann dann noch rechtzeitig vor Schulbeginn 
eingeleitet werden. Die Untersuchenden sprechen lediglich 
eine Empfehlung aus, die Entscheidung über den Schulbe-
such treffen die Eltern.

Ziel
Überprüfung der körperlichen, geistigen, motorischen  
und sozial-emotionalen Voraussetzungen für einen erfolg-
reichen Schulstart.

Rechtzeitiges Einleiten von Förderung und Hilfen, wenn 
diese für den Schulstart nötig sind.

Zielgruppe
Alle Kinder, die im Zeitraum vom 1.10. bis 30.9. das sechste 
Lebensjahr vollenden, werden vom Gesundheitsamt

schriftlich zur Untersuchung eingeladen.  
Die Teilnahme daran ist verpflichtend.

Tätigkeitsschwerpunkt
Die Schuleingangsuntersuchung besteht aus zwei  
Teilen. Die Dokumentation der kindlichen Vorgeschichte 
sowie erste Tests, wie Hör- und Sehtest, das Überprüfen 
von Größe und Gewicht geschehen im ersten Teil. Im 
zweiten Teil erfolgt eine körperliche Untersuchung und 
die Überprüfung der sprachlichen, motorischen und kog-
nitiven Fähigkeiten.

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Untersuchung ist für alle Familien kostenlos.

Schuleingangsuntersuchung  
des Gesundheitsamtes des Landkreises Celle
Ärztliche Untersuchung auf gesundheitliche Beeinträchtigungen,  
die die Schulfähigkeit beeinflussen können.

Kontakt
Landkreis Celle  
Gesundheitsamt

 Trift 26, 29221 Celle
 05141 / 916-5000
 seu@lkcelle.de

2.1 Gesund in die Schule
  Entwicklungsförderung 
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Kurzbeschreibung
• Beratungsangebot für Eltern oder Kindergärten,  

die Fragen zur Entwicklung des Kindes haben
• Kinderärztliche Untersuchung bezüglich  

sprachlicher, kognitiver, motorischer und/oder  
seelischer Entwicklung

Ziel
Unterstützung mit Fördermaßnahmen, z. B. Sonder-
pädagogische Frühförderung oder Weiterleitung an eine 
Fachärztin oder einen -arzt

Zielgruppe
Eltern, Kindergärten, Schulen, die sich Sorgen um  
die Entwicklung von Kindern machen

Tätigkeitsschwerpunkt
Kinderärztliche Untersuchung mit Schwerpunkt alters-
entsprechende Entwicklung, auch im seelischen Bereich

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Bei Einleitung einer Frühförderung übernimmt das  
Sozialamt des LK Celle die Kosten.

2.1
Sprechstunde für Eltern von Kindern  
mit besonderem Unterstützungsbedarf  
im Gesundheitsamt des Landkreises Celle
Sprechstunde für Kinder mit besonderen Bedürfnissen

Kontakt
Landkreis Celle  
Gesundheitsamt

 Trift 26, 29221 Celle

Anmeldung:

 05141 / 916-5016
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Folgende Sportvereine  
bieten ein psychomotori-
sches Sportangebot an:

Handball- und Breitensportverein  
von 1991 Celle (HBV ’91 Celle e. V.)

 Breite Str. 40, 29221 Celle

 05141 / 42094 

 info@hbv-celle.de

 www.hbv-celle.de

Verein für Bewegungskunst

 Schäferweg 54, 29225 Celle

 05141 / 9091332

 vereinfuerbewegungskunstcelle.de

MTV Eintracht Celle von 1847 e. V.

 Herzog-Ernst-Ring 32, 29221 Celle

 05141 / 22168

 info@mtvecelle.de

 www.mtveintrachtcelle.de

Im Einzugsgebiet des Kreissportbundes Celle gibt es 
231 Sportvereine. Welches Angebot Ihr Sportverein vor Ort 
vorhält oder welcher Sportverein Ihr gesuchtes Angebot 
anbietet, erfahren Sie hier:

Sportangebote/ 
Sportvereine

Ein besonderes Sportangebot richtet sich an Kinder, die 
in den Bereichen Sinneswahrnehmung und Körper- und 
Bewegungserfahrung Förderbedarf haben. In psycho-
motorischen Sportangeboten liegt der Schwerpunkt der 
Turnstunde darin, die eigene Körperwahrnehmung durch 
Bewegungserfahrungen zu schulen. Auf spielerische Weise 
sollen so motorische Kompetenzen und die Persönlichkeit 
der Kinder gestärkt werden.

Psychomotorische  
Sport-/Förderangebote

2.1 Gesund in die Schule
  Entwicklungsförderung 

Kontakt
Kreissportbund Celle e. V. 
Geschäftsstelle

 Vorwerker Platz 16, 29229 Celle
 05141 / 483810
 info@ksb-celle.de
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Gesund  
in die Schule 
UNTERSTÜTZUNG BEI DER  
ERFÜLLUNG DER INKLUSIVEN  
SCHULPFLICHT

2.2



Kurzbeschreibung
Beratung von

• Schulen und Studienseminaren
• schulischem Personal
• Erziehungsberechtigten
• Schülerinnen und Schülern sowie
• Schulträgern

in Bezug auf die Umsetzung der inklusiven  
schulischen Bildung.

Ziel
Beratung in Bezug auf die Umsetzung der inklusiven 
Bildung unter Berücksichtigung regionaler Aspekte im 
Landkreis Celle.

Zielgruppe
Erziehungsberechtigte, Schülerinnen und Schüler, Schulen 
und Studienseminare, schulisches Personal, Schulträger

Tätigkeitsschwerpunkt
• Beratung in Bezug auf inklusive Beschulung

• Beratung in Bezug auf Überprüfung eines  
sonder pädagogischen Unterstützungsbedarfes

• Vorbereitung der Feststellung eines  
sonder pädagogischen Unterstützungsbedarfes

• Vorbereitung des Einsatzes  
sonderpädagogischen Personals

• Beratung über sonderpädagogische Mobile Dienste der 
Regionalen Landesämter für Schule und Bildung

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Beratung ist kostenlos.

Kontakt
RZI Celle 
Leitung: Frank-Peter Viering und Andrea Degner

 Im Werder 11, 29221 Celle 
 05141 / 9247-38 bzw. -25
 frank-peter.viering@rlsb-lg.niedersachsen.de 

andrea.degner@rlsb-lg.niedersachsen.de

Regionales Beratungs- und Unter-
stützungszentrum Inklusive Schule (RZI)  
des Landkreises Celle des Regionalen Landes-
amtes für Schule und Bildung Lüneburg
Beratung unter regionalem Aspekt in allen Fragen der inklusiven 
 Beschulung, sonderpädagogischen Überprüfungsverfahren, sonder-
pädagogischen mobilen Dienste und Nachteilsausgleiche.

2.2 Gesund in die Schule
  Unterstützung bei der Erfüllung der inklusiven Schulpflicht
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Kurzbeschreibung
An allen Schulen in Trägerschaft des Landkreises Celle 
können Schülerinnen und Schüler mit Bedarf an sonder-
pädagogischer Unterstützung inklusiv beschult werden. 
Die Eltern können grundsätzlich wählen, ob ihre Kinder 
eine allgemeine Schule oder eine Förderschule besu-
chen wollen.

Ziel
Ziel ist es, die Sorgeberechtigten auf dem Weg zur in-
klusiven Beschulung des Kindes zu unterstützen, insb. die 
Kontakte mit den zuständigen Mitarbeitenden der einzel-
nen Fachämter der Kreisverwaltung sowie ggf. weiterer 
Behörden und Schulen einzuleiten.

Zielgruppe
Sorgeberechtigte der Schülerinnen und Schüler mit  
Bedarf an sonderpädagogischer Unterstützung

Tätigkeitsschwerpunkt
• Kontaktherstellung zu den Fachämtern,  

Behörden und Schulen
• Vermittlung zwischen den Beteiligten bei  

auftretenden Schwierigkeiten

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Das Angebot ist kostenlos. 

Kontakt
Landkreis Celle 
Amt für Bildung, Kultur & ÖPNV

 Speicherstr. 2, Eingang A, Zimmer 03
 05141 / 916-2016

Inklusionslotse des Amtes für Bildung  
und Kultur des Landkreises Celle  
unterstützt Sorgeberechtigte auf  
dem Weg zur inklusiven Beschulung
Die Inklusionslotsin bzw. der -lotse unterstützt Sorgeberechtigte  
auf dem Weg zur inklusiven Beschulung

2.2
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Kurzbeschreibung
Für Kinder, Jugendliche und junge Menschen mit einer 
(drohenden) seelischen Beeinträchtigung wird die Ein-
gliederungshilfe gemäß § 35a SGB VIII geleistet und beim 
Jugendamt beantragt.

Die Mitarbeitenden klären mit den Beteiligten im Rahmen 
der Bedarfsermittlung und Hilfeplanung, welche Hilfe im 
Einzelfall erforderlich und bedarfsgerecht ist. Im Bera-
tungsgespräch erfahren sie, welche Unterlagen benötigt 
werden und wie sich das Antragsprocedere gestaltet.

Ziel
Es ist Aufgabe der Eingliederungshilfe, den Leistungs-
berechtigten eine individuelle Lebensführung zu ermög-
lichen, die der Würde des Menschen entspricht, und die 
volle, wirksame und gleichberechtigte Teilhabe am Leben 
in der Gesellschaft zu fördern.

Zielgruppe
Für Kinder, Jugendliche und junge Menschen mit einer 
seelischen Beeinträchtigung oder die von einer seelischen 
Beeinträchtigung bedroht sind.

Tätigkeitsschwerpunkt
Die Mitarbeitenden der Eingliederungshilfe gem. § 35a SGB VIII

• führen Beratungsgespräche mit Kindern, Jugendlichen 
und deren Sorgeberechtigten

• sind für die Durchführung der Hilfeplangespräche gem. 
§ 36 SGB VIII und deren Dokumentation verantwortlich

• arbeiten mit anderen Institutionen und Fachdiensten 
(Ärztinnen und Ärzte, Therapierende, Landesschulbe-
hörde, Schulen etc.) zusammen, um passgenaue und 
bedarfsgerechte Hilfen zu ermitteln und installieren, 
bzw. zu begleiten.

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Beratung ist kostenlos.

Kontakt
Jugendamt

 Trift 26, 29221 Celle
 05141 / 916-4343
 www.landkreis-celle.de/kreisverwaltung/ 

jugendamt.html

Beratung und Bedarfsermittlung bei der Antrag-
stellung auf Eingliederungshilfe nach SGB VIII  
im Jugendamt des Landkreises Celle

2.2 Gesund in die Schule
  Unterstützung bei der Erfüllung der inklusiven Schulpflicht
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Kurzbeschreibung
Entscheidung über die Anträge auf Leistungen der  
Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderung

Leistungen der Eingliederungshilfe sind u. a. 

• Leistungen auf integrative Betreuung
• Heilpädagogische Leistungen 
• Hausfrühförderung
• Hilfen zur Schulbildung

Ziel
Es ist Aufgabe der Eingliederungshilfe, den Leistungs-
berechtigten eine individuelle Lebensführung zu ermög-
lichen, die der Würde des Menschen entspricht, und die 
volle, wirksame und gleichberechtigte Teilhabe am Leben 
in der Gesellschaft zu fördern.

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche, die körperliche, seelische, geistige 
oder Sinnesbeeinträchtigungen haben, die sie in Wechsel-
wirkung mit einstellungs- und umweltbedingten Barrieren an 
der gleichberechtigten Teilhabe an der Gesellschaft mit hoher 
Wahrscheinlichkeit länger als sechs Monate hindern können.

Tätigkeitsschwerpunkt
Die Mitarbeiterin bzw. der Mitarbeiter der Eingliederungs-
hilfe für Menschen mit Behinderung

• berät Betroffene und Angehörige;
• erhebt, ermittelt und bewertet Lebenssituationen, Res-

sourcen und Umfeldbedingungen – unter Einbeziehung 
von Gutachten und fachlichen Stellungnahmen;

• gestaltet die Hilfebedarfsermittlung als koopera tiven 
Prozess zwischen allen Beteiligten mit;

• trägt aktiv dazu bei, dass Hilfen passgenau  
aufeinander abgestimmt werden. 

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Beratung ist kostenlos. Einige Leistungen der Einglie-
derungshilfe sind mit einem Kostenbeitrag verbunden.

Kontakt
Sozialamt

 Besuchsadresse:
Am Französischen 
Garten 3, 29221 Celle

 Postanschrift:
Trift 26, 29221 Celle

 05141 / 916-4103 
 landkreis-celle.de/

kreisverwaltung/ 
sozialamt.html

2.2Beratung und Bedarfsermittlung bei der Antrag-
stellung auf Eingliederungshilfe nach SGB IX  
im Sozialamt des Landkreises Celle
Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche mit Behinderung nach dem SGB IX

Diese Einrichtung  
bietet hierzu eben-
falls Beratung und 
Unterstützung

SPZ Celle

 Bullenberg 10, 
29221 Celle

Anmeldung:

 05141 / 721851
 spz@akh-celle.de
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Gesund  
in die Schule 
EINRICHTUNGEN FÜR  
KINDER MIT BESONDEREM 
UNTERSTÜTZUNGSBEDARF

2.3



Kindertages-
stätten und 
Schulen für 
Kinder mit  
besonderem  
Unterstüt-
zungsbedarf
Im Landkreis Celle gibt es eine Vielzahl pädagogi-
scher Betreuungseinrichtungen, in dem Kinder und 
Jugendliche mit und ohne Unterstützungsbedarf 
lernen können.

2.3 Gesund in die Schule
 Einrichtungen für Kinder mit besonderem Unterstützungsbedarf

Kindertagesstätten

GIB gemeinnützige Gesellschaft  
für integrative Behindertenarbeit mbH 
Kindertagesstätte Spunk –  
Sprachheilkindergarten 
Frau Frenking

 Kleine Redder 8, 29227 Celle

 05141 / 881652

 kita.spunk@gib-hannover.de

 www.gib-hannover.de

Außengruppe BULLERBÜ 

 Dahlbrücke 1, 29303 Bergen/Sülze

 05054 / 9876450

 kita.spunk.bullerbue@gib-hannover.de

Lebenshilfe Celle gGmbH 
Integrative Krippe Seymourstraße 
Frau Knels

 Seymourstr. 15a, 29303 Bergen

 05051 / 9701698

 antje.knels@lhcelle.de

Lebenshilfe Celle gGmbH 
Heilpädagogischer Kindergarten  
Purzelbaum und integrative Krippe 
Frau Probst

 Alvernsche Str. 5a, 29229 Celle

 05086 / 4089910

 eileen.probst@lhcelle.de

Zweigstelle im Kooperativen  
Kindergarten Bergen

 Lukenstr. 8, 29303 Bergen
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2.3
Schulen

Celler Evangelische Schule 
Förderschule (Schwerpunkt  
Emotionale und Soziale Entwicklung)
Sabine Meyer

 Behrenskamp 10a, 29225 Celle

 05141 / 949549

 smeyer@pestalozzi-stiftung.de

 www.pestalozzi-stiftung.de/bildung/
foerderschulen.html

Comenius-Schule 
Tagesbildungsstätte 
Herr Hollung

 Alvernsche Str. 5a, 29229 Celle

 05086 / 4089910

 steffen.hollung@lhcelle.de

 www.lhcelle.de/pages/leistungen-
zur-teilhabe/leben-und-lernen/ 
comenius-schule.php

Hermann-Reske-Schule 
Tagesbildungsstätte 
Jörn Fangmann

 Fuhrberger Str. 219, 29225 Celle

 05141 / 401247

 tagesbildungsstaette@lobetalarbeit.de

 https://www.lobetalarbeit.de/ 
angebote/hermann-reske-schule/

Käthe-Kollwitz-Schule 
Förderschule (Schwerpunkt Lernen sowie 
Körperliche und Motorische Entwicklung)

 Amtland 28, 29303 Bergen

 05051 / 2523

 schulleitung@kks-bergen.de

 www.kks-bergen.de

Paul-Klee-Schule 
Förderschule 
(Schwerpunkt Geistige Entwicklung) 

 Wittestr. 14, 29225 Celle

 05141 / 9745000

 sekretariat@paul-klee-schule-celle.de

 www.paul-klee-schule-celle.de

Pestalozzischule 
Förderschule mit 10. Klasse zum  
Erwerb eines Hauptschulabschlusses
(Schwerpunkt Lernen sowie emotionale 
und soziale Entwicklung) 

 Carstenstr. 11, 29225 Celle

 05141 / 46060

 pestacell@t-online.de

 www.pestalozzischule-celle.de

Sprachheilschule 
Förderschule (Schwerpunkt Sprache) 

 Versonstr. 6, 29313 Hambühren

 05141 / 6161

 sprachheilschulecelle@t-online.de

 www.sprachheilschulecelle.de
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2.3 Gesund in die Schule
 Einrichtungen für Kinder mit besonderem Unterstützungsbedarf

Einrichtungen 
der Heilpäda-
gogischen  
Frühförderung
Die Heilpädagogische Frühförderung 
ist eine individuelle und familienori-
entierte therapeutische Unterstüt-
zung und Förderung für Kinder, die 
folgende Auffälligkeiten aufweisen:

• eine körperliche oder  
geistige Beeinträchtigung  
(z. B. nach einer Frühgeburt)

• sprachliche Störungen 
• soziale oder Verhaltens-

auffälligkeiten

Im häuslichen Umfeld erfährt das 
Kind Sicherheit, Geborgenheit und 
eine ganzheitliche Entwicklungsför-
derung. Sollte Ihre Kinderärztin oder 
Ihr -arzt einen Bedarf an Frühförde-
rung feststellen, ist für die Begut-
achtung und Einleitung von Hilfen 
die Frühförderberatung des Gesund-
heitsamtes des Landkreises Celle 
zuständig (siehe Kap. 1.2, S. 19).

Folgende Leistungserbringer 
arbeiten im Rahmen der 
Frühförderung mit dem  
Gesundheitsamt zusammen:

Caritasverband Celle  
Stadt und Land e. V.

 Bullenberg 6, 29225 Celle

 05141 / 750820

 info@caritas-celle.de

 www.caritasverband-celle.de

G.E.K. Khelkhal – von Rönnen 
Ganzheitliche Entwicklungsförderung  
für Kinder 

 Bödekerstr. 70, 30161 Hannover

 0511 / 3883469

 info@bkvr.de

 www.ergotherapie-bkvr.de

G.E.K. Wilfried Meiser 
Ganzheitliche Entwicklungsförderung  
für Kinder

 Bismarckstr. 2a, 30974 Wennigsen

 05103 / 5032225

GIB gemeinnützige Gesellschaft für 
integrative Behindertenarbeit mbH

 Prinz-Albrecht-Ring 63 
30657 Hannover

 0511 / 6767590

 verwaltung@gib-hannover.de

 www.gib-hannover.de

HTF Gesellschaft für begleitende Hilfen, 
Therapie und Förderung mbH

 Spreeweg 5, 30559 Hannover

 0511 / 954330

 hff-hannover@htf-online.de

 www.htf-online.de

Lebenshilfe Celle gGmbH

 Alte Dorfstr. 4, 29227 Celle

 05141 / 9970

 eileen.probst@lhcelle.de

 www.lhcelle.de

Stiftung Linerhaus

 Alte Dorfstr. 1, 29227 Celle

 05141 / 804100

 kontakt@stiftung-linerhaus.de

 www.stiftung-linerhaus.de
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2.3
Kurzbeschreibung
Die Beratungsstelle bietet Hilfe in allen Bereichen, die das 
Thema „fetales Alkoholsyndrom“ betreffen. Sie bietet u. a. 
Aufklärung, Prävention, Information und Vermittlung an.

Ziel
Ziel ist es, die Zahl der Betroffenen zu reduzieren und den 
Betroffenen und ihren Bezugspersonen, Vernetzung und 
Unterstützung zu vermitteln und zu organisieren.

Zielgruppe
Kinder, Jugendliche und Erwachsene jeden Alters, die an 
dem Fetalen Alkoholsyndrom (FAS) leiden bzw. bei denen 
der Verdacht der Diagnose besteht, und deren Bezugs-
personen.

Tätigkeitsschwerpunkt
• Vermittlung von individuell ausgewählten Hilfen
• Unterstützung beim Erlernen des Annehmens  

der eigenen Besonderheit
• Training von Strukturen des Alltags
• Informationen über Anschlusshilfen nach  

Volljährigkeit Sozialrechtliche Beratung

• Beratung und Planung von Berufen und Wohnformen
• Schaffung von Wohnmöglichkeiten/ 

ambulant betreutes Wohnen

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Beratung ist kostenlos. Gefördert wird die  
Beratungsstelle durch die Aktion Mensch und die  
Klosterkammer Hannover.

Kontakt
Beratungsbüro KomFAS 
Beratungstermine nach vorheriger Absprache

 Altencellertorstr. 4, 29221 Celle
 05141 / 2086819
 komfas-celle@ib.de

Für weitere Informationen  
bitte den QR-Code scannen:

www.internationaler-bund.de/ 
angebot/10746

Beratungsbüro KomFAS des  
Internationalen Bund (IB) – IB West gGmbH  
für Bildung und soziale Dienste
KomFAS – Hilfe & Beratung zum Thema „fetales Alkoholsyndrom“ (FAS)
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Kurzbeschreibung
Die Autismus- und Förderambulanz der Stiftung Liner-
haus ist ein ambulantes Förder- und Beratungsangebot 
für Kinder, Jugendliche und deren Eltern mit Diagnose 
aus dem Autismus-Spektrum, seelischen und anderen 
drohenden Beeinträchtigungen.

Ziel
Im Sinne der Inklusion streben wir für den oben genannten 
Personenkreis ein bestmöglichstes Maß an Selbstbestim-
mung und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben an.

Zielgruppe
Kinder und Jugendliche mit Diagnose aus dem  
Autismus-Spektrum

Tätigkeitsschwerpunkt
Einzelförderung, Gruppenförderung, Elternberatung,  
darin: Förderung der Wahrnehmung, Kommunikation, 

Alltagskompetenz, Identitätsfindung, Begleitung von  
Übergängen in verschiedenen Lebensphasen

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Eingliederungshilfe SGB IX bzw. Kinder- und  
Jugendhilfe SGB VIII

Autismus- und Förderambulanz  
der Stiftung Linerhaus 
Beratungs- und Förderangebote für Betroffene und deren 
Familien, sowie Sozialkompetenztraining und Elternforum

2.3 Gesund in die Schule
 Einrichtungen für Kinder mit besonderem Unterstützungsbedarf

Kontakt
Stiftung Linerhaus

 Alte Dorfstr. 1, 29227 Celle
 www.stiftung-linerhaus.de

Christiane Heins 
Abteilungsleitung Autismus- und Förderambulanz

 05141 / 804111, 0160 / 90676830
 heins@stiftung-linerhaus.de
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Rat, Hilfen und  
Unterstützung  
für Jugendliche in 
besonderen Krisen

3.0



Angebot
• Beratung und Unterstützung bei Fragen zum Lern-, Leis-

tungs- und Sozialverhalten von Schülerinnen und Schü-
lern, einschließlich notwendiger Unterrichtshospitationen 

• Beratung und Unterstützung für Lehrkräfte zu psycho-
logischen Aspekten des eigenen Lehrverhaltens mit 
Unterrichtshospitation nach Vereinbarung 

• Beratung und Unterstützung bei Konflikten zwischen 
Lehrkräften und Eltern 

• Unterstützung und Beratung von Klassenlehrkräften 
bei der Vorbereitung von Konferenzen mit eingehender 
psychologischer Analyse und Planung der Intervention 

• Psychologische Unterstützung bei der Vorbereitung 
und Gestaltung von Veranstaltungen für Eltern 

• Supervision und Coaching für einzelne Lehrkräfte
• Vermittlung außerschulischer Hilfen

Kurzbeschreibung
Die Schulpsychologie unterstützt als psychologischer 
Fachdienst alle am Schulleben Beteiligten. Schulpsycho-
logie bedient sich dabei der Erkenntnisse und Methoden 
der Psychologie. Sie richtet sich mit ihren Angeboten an 
alle Schulen und Schulformen. Die schulpsychologischen 
Dezernentinnen und Dezernenten bearbeiten Anfragen zu 
Fortbildung und Supervision, aber auch Fälle von Mobbing, 
Schulabsentismus bis hin zu Verhaltensschwierigkeiten im 
Unterricht und in Krisenfällen.

Ziel
Ziel ist die Beantwortung von Fragen zur persönlichen 
Situation in der eigenen Schule, über den Umgang mit 

spezifischen Konflikten bis hin zur Gestaltung von konkre-
tem Unterrichtsverhalten. Wichtiger Aspekt bei all diesen 
Fragestellungen ist die Betrachtung aus der psychologi-
schen Perspektive. Angestrebt wird eine Hilfe zur Selbsthilfe 
bei psychologisch bedingten Problematiken in der Schule.

Zielgruppe
Erziehungsberechtigte, Schülerinnen und Schüler,  
schulisches Personal

Tätigkeitsschwerpunkt
Die Tätigkeit ist auf das System Schule beschränkt und 
unterliegt der Schweigepflicht nach § 203 StGB. Für alle am 
Schulsystem Beteiligten besteht freier Zugang sowie die 
Freiwilligkeit der Inanspruchnahme. 

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Beratung ist kostenlos.

3.0 Rat, Hilfen und Unterstützung für Jugendliche in besonderen Krisen

Kontakt
Regionales Landesamt für Schule und Bildung 
Schulpsychologische Beratung

 Im Werder 11, 29221 Celle 

Sekretariat 
Julia Ziemen

 05141 / 924735 
 julia.ziemen@rlsb-lg.niedersachsen.de

Schulpsychologische Beratung des Regionalen  
Landesamtes für Schule und Bildung Lüneburg
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Kurzbeschreibung
Die Fachstelle für Sucht und Suchtprävention steht 
Menschen zur Verfügung, die Probleme mit einer Sucht-
erkrankung oder Suchtmittelmissbrauch (Alkohol, Drogen, 
Medikamente, Glücksspiel) haben. Der Sozialpsychiatrische 
Dienst begleitet Menschen, die von einer psychischen 
Erkrankung betroffen sind oder sich in einer seelischen 
Notlage befinden. Beide Angebote richten sich auch an 
Angehörige und das soziale Umfeld. 

Ziel
Ziel ist die Linderung der Krankheitsfolgen und Ver-
minderung des Behandlungsbedarfes bei psychischen 
Erkrankungen, sowie die Verbesserung oder Erhaltung der 
Lebensqualität und der sozialen Kompetenz. Wir vermit-
teln in angemessene Behandlungsangebote, und leisten 
Krisenintervention bei Selbst- und Fremdgefährdung. Wir 
bieten die Möglichkeit, sich mit der Abhängigkeit von 
Suchtmitteln aktiv auseinander zu setzen und Abstinenz 
zu festigen. Wir unterstützen bei der Klärung, welche 
 Therapieform geeignet ist.

Zielgruppe
Unser Angebot richtet sich an alle, die von einer  
Suchterkrankung, einer psychischen Erkrankung und/ 
oder einer seelischen Notlage betroffen sind, sowie an  
deren Angehörige.

Darüber hinaus ist das Angebot für alle, die einen Antrag 
auf Eingliederungshilfe nach SGB IX gestellt haben. 

Tätigkeitsschwerpunkt
• Beratung
• Vermittlung
• Präventionsarbeit 
• Ambulante Therapie/Nachsorge
• Aufsuchende Arbeit
• Krisenintervention
• Bedarfsermittlung 

Kostenträger/Kostenbeteiligung
Die Beratungen sind kostenfrei.

3.0

Kontakt
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention  
der Psychosozialen Beratungsstelle/ 
Sozialpsychiatrischer Dienst 

 Fritzenwiese 7, 29221 Celle
 05141 / 9090350
 www.psychosoziale-beratung-celle.de

Fachstelle für Sucht und Suchtprävention der Psycho-
sozialen Beratungsstelle/Sozialpsychiatrischer Dienst 
Suchtberatung sowie sozialpsychiatrische Betreuung und  
Bedarfsermittlung für Eingliederungshilfemaßnahmen
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Hilfs- und Unter- 
stützungs angebote  
auf einem Blick

Landkreis Celle – Beratungsstelle für 
Eltern, Kinder und Jugendliche

 Denickestr. 110b, 29225 Celle

 05141 / 916-4400

 eb@lkcelle.de

 www.landkreis-celle.de/ 
kreisverwaltung/jugendamt/ 
erziehungsberatungsstelle

Außenstelle Hermannsburg

 Lutterweg 11, 29320 Hermannsburg

 05052 / 94422

Kinder- und Jugendkrankenhaus  
Auf der Bult 
Tagesklinik und Ambulanz für  
Kinder- und Jugendpsychiatrie,  
Psychotherapie und Psychosomatik

 Fritzenwiese 15, 29221 Celle

 05141 / 977240

Regionales Landesamt für  
Schule und Bildung Niedersachsen
Schulpsychologische Beratung 
Julia Ziemen

 Im Werder 11, 29221 Celle

 05141 / 924735

 julia.ziemen@rlsb-lg.niedersachsen.de

 www.rlsb.de/bu/eltern-schueler/
schulpsychologie

Psychosozialen Beratungsstelle/ 
Sozialpsychiatrischer Dienst
Fachstelle für Sucht und Suchtprävention

 Fritzenwiese 7, 29221 Celle

 05141 / 9090350

 psb.celle@evlka.de

 www.psychosoziale-beratung-celle.de

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Dipl.-Soz.päd. Melanie Bauriedel

 Westcellertorstr. 10, 29221 Celle

 05141 / 8884725

Praxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie 
und -psychotherapie
Dipl.-Med. Martina Berrisch

 Bullenberg 10, 29221 Celle

 05141 / 2087833

 www.kjp-celle.de

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Nicole Höftmann

 Lindenstr. 40, 29223 Celle

 05141 / 53839

 praxishoeftmann@gmx.de

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Dipl.-Psych. Patricia Homberg

 Sägemühlenstr. 1a, 29221 Celle

 05141 / 9783400

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Karin Rosa Müller

 Billingstr. 4, 29320 Hermannsburg

 05052 / 912006

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Dipl.-Soz.arb./Soz.päd. Christine Strickmann

 Westcellertorstr. 10, 29221 Celle

 05141 / 8884725

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Dipl.-Päd. Tracy Thornton

 Sägemühlenstr. 1a, 29221 Celle

 05141 / 9783400

Kinder- und Jugendlichen-
psychotherapeutin
Dipl.-Soz.arb. Katharina Zrenner

 Waller Str. 17, 29308 Winsen

 05143 / 6698677

 www.kjp-zrenner.de

3.0 Rat, Hilfen und Unterstützung für Jugendliche in besonderen Krisen
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Beratungs- und  
Hilfsangebote

4.0



4.0 Gesundheitsinformationen – Beratungs- und Hilfsangebote

Die Fachkräfte Frühe Hilfen sind Familienhebammen oder 
Familiengesundheits- und Kinderkrankenpflegende mit einer 
Zusatzqualifikation. Sie unterstützen Schwangere und Eltern 
nach der Geburt in belastenden Lebenssituationen. Zu ihren 
Aufgaben gehören die Beratung und Begleitung von Müttern 
und Vätern sowie die Förderung von Kompetenzen bei der 
Versorgung des Kindes. Die Besuche finden im Lebensumfeld 
der Familien statt. 

Die Fachkräfte Frühe Hilfen tragen in der Arbeit mit den 
Familien dazu bei, dass Kindern ein gesundes Aufwachsen 
ermöglicht wird. Gegebenenfalls kann eine Vermittlung an 
weiterführende, passgenaue Hilfsangebote erfolgen.

Es ist ein Angebot für Schwangere und Eltern mit Kindern  
bis zur Vollendung des 1. Lebensjahres.

Für die Inanspruchnahme fallen keine Kosten an.

Kontakt
Landkreis Celle 
Jugendamt

 Postfach 3211, 29323 Celle
 Dienstgebäude: Trift 26

Netzwerkkoordination Frühe Hilfen

 Regina Walter, 05141/916-4484
 Tabea Sadina-Lichtenstein, 05141/916-4332

Fachkräfte Frühe Hilfen  
Angebote und Beratung  
im Jugendamt des LK Celle

Über sexuell übertragbare Krankheiten spricht niemand gern. 
Dabei ist der Schutz der Sexualpartner wichtig. Niemand 
möchte selbst unwissend auf diesem Wege krank werden. 

Eine anonyme Beratung wird unter der Rufnummer  
05141 / 916-5015 angeboten. Zur anonymen AIDS-Bera-
tung können Sie sich ebenfalls unter dieser Rufnummer 
anmelden.

Kontakt
Landkreis Celle 
Gesundheitsamt

 Trift 26, 29221 Celle
 05141 / 916-5000

Anonymes Beratungsange-
bot des Gesundheitsamtes 
für sexuell übertragbare 
Krankheiten 
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4.0

Die Autismus- und Förderambulanz der Stiftung Liner-
haus ist ein ambulantes Förder- und Beratungsangebot 
für Kinder, Jugendliche und deren Eltern mit Diagnose 
aus dem Autismus-Spektrum, seelischen und anderen 
drohenden Beeinträchtigungen.

Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 2.3 auf Seite 38.

Autismus- und  
Förderambulanz  
der Stiftung Linerhaus

Kontakt
Autismus- und Förderambulanz  
der Stiftung Linerhaus

Christiane Heins 
Abteilungsleitung

 05141 / 804111, 0160 / 90676830

 heins@stiftung-linerhaus.de

Die Beratungsstelle bietet Hilfe in allen Bereichen, die das 
Thema „fetales Alkoholsyndrom“ betreffen. Sie bietet u. a. 
Aufklärung, Prävention, Information und Vermittlung an.

Beratungsbüro KomFAS – 
Hilfe & Beratung zum  
Thema „fetales Alkohol-
syndrom“ (FAS)

Kontakt
Beratungsbüro KomFAS – Hilfe & Beratung  
zum Thema „fetales Alkoholsyndrom“ (FAS)

 Altencellertorstr. 4, 29221 Celle
 05141 / 2086819
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4.0 Gesundheitsinformationen – Beratungs- und Hilfsangebote

Unsere Hauptaufgabe ist es, auf kommunaler Ebene die 
Interessen von Kindern wahrzunehmen, insbesondere ihre 
Rechte zu vertreten und ihr Wohl zu stärken. Dazu wollen 
wir mit unseren Angeboten beitragen. Zu unseren Ange-
boten gehören Eltern-Kind-, Kinder- und Jugendgruppen, 
die Informationsstelle für Familien, Kinder und Jugend-
liche in schwierigen Lebenssituationen, die Rat und Hilfe 
benötigen, das Elternprojekt „Starke Eltern-Starke Kinder“ 
und die Möglichkeit den vom Familiengericht angeord-
neten begleiteten Umgang in neutralen Räumen und mit 
fachlicher Betreuung wahrzunehmen. Zudem bieten wir 
in unserer „Schatzkiste“ Bekleidung und Schuhe für Kinder 
und Jugendliche sowie Spielzeug, Bücher u. v. m. an. Hierfür 
wird ein geringer Kostenbeitrag erhoben.

Deutscher Kinderschutz-
bund OV Celle e. V.

Kontakt
Deutscher Kinderschutzbund  
Ortsverband Celle e. V.

 Neustadt 77, 29225 Celle
 05141 / 46066
 info@kinderschutzbund-celle.de
 www.kinderschutzbund-celle.de

Eine Selbsthilfegruppe ist ein Zusammenschluss von Men-
schen, die entweder selbst oder als Angehörige von einer 
körperlichen Erkrankung, Behinderung, psychischen oder 
sozialen Problemen betroffen sind. Durch den regelmä-
ßigen Austausch mit „Gleichgesinnten“ werden nicht nur 
Erfahrungen, sondern auch Wissen und Hilfsmöglichkeiten 
weitergegeben, um die Lebensqualität zu verbessern. 
Selbsthilfegruppen sind eine Ergänzung zu professioneller 
Hilfe und Unterstützung.

Die KIBIS, Kontakt-, Informations- und Beratungsstelle 
im Selbsthilfebereich in Celle, ist Ansprechpartner, wenn 
Sie den Austausch mit anderen Betroffenen/Angehörigen 
suchen möchten.

Gesundheitsbezogene 
Selbsthilfegruppen (SHG)

Kontakt
Selbsthilfekontaktstelle KIBiS

 Alt Groß Hehlen 21, 29229 Celle
 05141 / 487249
 kibis-celle@t-online.de
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4.0
Unsere Angebote richten sich an alle, die von HIV und  
sexuell übertragbaren Krankheiten betroffen sind, die 
Fragen zu dem Thema haben oder sich auch einfach nur 
einmal informieren möchten.

In unserer Beratungsstelle bieten wir Schnelltests auf  
HIV, Syphilis und ggf. Hepatitis C an.

Prävention ist ein Grundpfeiler unserer Arbeit. Wir möch-
ten Menschen unterstützen, sich vor HIV und anderen 
sexuell übertragbaren Infektionen zu schützen.

Aufklärung und Informationen sind der erste Schritt dazu. 
Entsprechend den Fragestellungen bieten wir für verschie-
dene Zielgruppen unterschiedliche Informationen.

Wir sichern Ihnen absolute Vertraulichkeit zu, alle unsere 
Angebote sind für Sie kostenfrei.

Infoline Celle –  
Beratungsstelle der  
Aidshilfe Niedersachsen

Kontakt
Infoline Celle – Beratungsstelle der  
Aidshilfe Niedersachsen

 Hattendorfstr. 132, 29225 Celle 
 0177 / 3947472
 info@celle-aidshilfe.de

Ziel des Projektes ist es, mehrsprachige und kultursensible 
Informationsveranstaltungen für Menschen mit geringen 
Deutschkenntnissen und für Neuzugewanderte anzubieten 
und damit die Verantwortung für die eigene Gesundheit 
zu stärken.

Engagierte Migrantinnen und Migranten, die als interkultu-
relle Gesundheitsmediatorinnen und -mediatoren geschult 
sind, informieren in thematisch ausgerichteten Veranstal-
tungen an unterschiedlichen Orten zu Gesundheitsförde-
rung und Prävention.

Die Veranstaltungen können zu unterschiedlichen Themen 
wie dem deutschen Gesundheitssystem,  Kindergesund-
heit, Impfschutz, Diabetes, Zahngesundheit, Brustkrebs-
früherkennung oder Unfallprävention angefragt werden. 

MiMi – Migration und Gesund-
heit im Landkreis Celle  
Gesundheitsthemen in  
vielen Sprachen erklärt

Kontakt
Migration und Gesundheit im Landkreis Celle

Projektkoordinatorin 
Suzan Yilmaz

 0160 / 2390627
 migrationundgesundheit@lkcelle.de
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Unsere Hauptaufgabe ist es, Menschen und deren Ange-
hörige, die aufgrund von Pflegebedürftigkeit auf Hilfe und 
Unterstützung angewiesen sind, über Hilfsangebote und 
Leistungen zu beraten. Deshalb richtet sich das Angebot 
nicht ausschließlich an Senioren und Erwachsene, sondern 
auch an Kinder und Jugendliche.

Der SPN-Bereich Pflege ist eine neutrale, kostenfreie und 
vertrauliche Beratungsstelle, die vernetzt ist mit unter-
schiedlichsten lokalen Anbietern von Hilfen, Selbsthilfe-
gruppen und weiteren Beratungsstellen.

Sprachmittlerinnen und -mittler sind all diejenigen Men-
schen, die neben der deutschen Sprache noch andere 
Sprachen sprechen können und sich speziell in der Be-
gleitung von Flüchtlingen und Migranten bei Terminen mit 
Behörden, Ämtern oder Ärztinnen und Ärzten engagieren. 
Sie sind zudem auch Kulturvermittlerinnen und -vermittler, 
denn sie helfen, kulturelle Verschiedenheiten zu überwin-
den und bauen Brücken in Gesprächen mit Institutionen, 
Schulen oder Gesundheitseinrichtungen. Sprachmittlerin-
nen und -mittler sind keine staatlichen Übersetzerinnen 
und Übersetzer oder Dolmetscherinnen und Dolmetscher, 
sondern begleiten freiwillig und ehrenamtlich Flüchtlinge 
und Zugewanderte bei konkreten Anlässen, solange diese 
sprachlich noch Unterstützung benötigen. Der Sprach-
mittlerpool der VHS Celle bildet Sprachmittlerinnen und 
-mittler aus, koordiniert deren Einsätze und betreut sie im 
weiteren Verlauf dieser wichtigen, ehrenamtlichen Tätig-
keit. Sprachmittlerinnen und -mittler können von Behörden, 
Medizinern, Schulen, etc., für Termine mit Migranten und 
Geflüchteten angefordert werden.

SPN Senioren- und  
Pflegestützpunkt  
Bereich Pflege

Sprachmittlerpool

Kontakt
SPN – Bereich Pflege

 Blumlage 20, 29221 Celle
 05141 / 916-4160 
 info@psp-celle.de

Kontakt
Sprachmittlerpool der  
Volkshochschule (VHS) Celle

Koordinator 
Jochen Frieske

 Bahnhofstr. 19, 29221 Celle
 05141 / 9016210 
 sprachmittlerpool@vhs-celle.de

4.0 Gesundheitsinformationen – Beratungs- und Hilfsangebote
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